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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 

Autonomes Referat: Studierende mit Beeinträchtigung und chronischer Krankheit

Michaela Kusal (Kontakt: michaela.kusal@uranus.uni-freiburg.de

Anglistik/ Philosophie (Gymnasiallehramt)

Ich beschäftige mich mit dem Thema auf Ebene der Studierendenvertretung bereits seit 
2009 (zusammen mit Andreas Hanka). Mit einer kurzen Unterbrechung im WS 13/14 
(Auslandsaufenthalt mit dem ERASMUS-Programm), haben Andreas und ich in den 
vergangenen Jahren immer wieder erfolgreich auf das Thema Studieren mit Behinderung 
und chron. Erkrankung an unserer Unversität und bundesweit aufmerksam gemacht und 
die Schwierigkeiten und Hürden, mit denen sich die Zielgruppe Tag für Tag konfrontiert 
sieht, bewusst gemacht, um aktiv an der Beseitigung der Barrieren mitzuwirken. Ich würde 
mich sehr freuen, dieses Ziel auch weiterhin im Rahmen dder Studierendenvertreteung 
aktiv mitzugestalten, um Menschen mit Behinderung und chron. Erkrankung ein 
chancengleiches Studium ermöglichen zu können.

Neben der Arbeit im SoH-Referat seit 2009 verfüge ich über ein breites Netzwerk an 
Kontakten. Auch die inhaltliche Expertise konnte aufgrund der vielzähligen Tätigkeiten, 
bspw. in der „BAG (Bundesarbeitsgemeinschaft) Behinderung und Studium“ sowie im 
Beirat der Informations- und Beratungsstelle Studium und Behinderung (IBS) beim 
Deutschen Studentenwerk (DSW) kontinuierlich ausgebaut werden. Während meines 
Auslandsaufenthaltes in Manchester erhielt ich einen Einblick in die dortige Situation und in 
möglichen Unterstützungsangebote, die von Seiten der Hochschule unterbreitet werden 
können. Zusätzlich habe ich zwei Jahre die Studierenden im Verwaltungsrat des 
Studierendenwerks Freiburg vertreten. Aufgrund meiner eigenen Zugehörigkeit zur 
Zielgruppe habe ich immer wieder Beratungsangebote wahrgenommen und bin mit der 
"anderen Seite" dieser Situation zur Genüge vertraut. Ich bin weiterhin gern bereit, 
Studierende nach meinen Kenntnissen zu unterstützen und zu vernetzen.
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.

Einige mögliche Projekte werden folgend aufgelistet: 
- weiteres Verfolgen des Engagements auf Bundesebene (Beirat IBS beim DSW sowie 
innerhalb des DAAD) 
- Begleiten und Mitgestalten der Arbeit im neu organisierten Arbeitskreis Barrierefreiheit; 
dabei Fokus auf im Struktur- und Entwicklungsplan gesetzen Maßnahmen zur Herstellung 
der baulichen Barrierefreiheit der Universität 
- Auflegen von Informationsmaterial (Gestaltung der Referats-Homepage; Flyer zu 
Anlaufstellen (<- auf Vorschlag der Juso-HSG)) 
- Zusammenarbeit mit der in der Grundordnung definierten und bald zu besetzenden Stelle 
des/der Beauftragten für Studierende mit Behinderung/chronischer Erkrankung 
- Projekt (wenn möglich gemeinsam mit Regenbogen- und Genderreferat) zu Diversity-
Sensibilisierungen im Rahmen von Erstsemester-Tutoraten.

Ich finde das imperative Mandat sinnvoll, solange keine Minderheitenrechte und -inhalte 
dadurch überstimmt und unterdrückt werden. Daher begrüße ich die Einrichtung 
autonomer Referate, die es durch gesellschaftliche Strukturen erzeugten „Minderheiten“ 
ebenso ermöglicht, bedarfsgerechte Positionierungen kund zu tun.  
Berichte im Studierendenrat sind wichtig für die Arbeit des Referates wie auch des 
Studierendenrates. Zusätzlich sollen Diskussionsanstöße und Anträge zur Positionierung 
eingebracht werden. Die Arbeit beruht im besten Fall auf gegenseitige Unterstützung und 
konstruktive Zusammenarbeit!  


